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42 Ausbildungsbetrieb
Tischlerei Herbert van den Berg, Issum

ANDREAS SCHÄFER

Im fortgeschrittenen Alter mit Anfang 
40 den Schritt in die Ausbildung zum 
Tischler zu wagen, war für mich eine 
Herzensangelegenheit - ein bis dahin 
unerfüllter Kindheitstraum. Für mein 
Gesellenstück suchte ich nach einem 
Projekt, welches möglichst langle-
big und für unsere Familie von dauer-
haftem Nutzen sein sollte. Schnell fiel 
die Wahl auf einen Esstisch. Was liegt 
näher, als für die Abschlussarbeit der 
Ausbildung zum Tischler einen Tisch 
zu bauen, wenn er immerhin namens-
stiftend für diesen Berufszweig ist? 
Mit keinem anderen Möbelstück steht 
man so sehr „in Kontakt“. Der Tisch ist 
der zentrale Ort für die Familie. Hier 
wird nicht nur gegessen, es wird auch 
gebastelt, gearbeitet, gelernt, nachge-
dacht, diskutiert, gelacht, gespielt - ein 
Herzstück, an dem das Familienleben 
stattfindet.
Damit unsere drei Kinder und wir ge-
nügend Platz am Esstisch finden, sol-
len drei Sitzplätze auf der langen Sei-
te entstehen. Bei 60 cm pro Sitzplatz 
und zusätzlichen 20 cm für die äußeren 
Sitzplätze, ergibt sich die Länge von 
2,20 m. Die Tiefe von 1 m erlaubt aus-
reichend Platz für Kochtöpfe, Schüs-
seln und Gedecke und ist gleichzeitig 
noch nah genug für Gespräche mit dem 
Gegenüber.

Passend zu unserem Wohnumfeld, ei-
ner alten Hofstelle mit offenem Grund-
riss, sollte der Tisch aus Massivholz 
gefertigt und eher rustikal wirken. Das 
Eichenholz passt gut zu den in unserem 
Haus vorhandenen Deckenbalken aus 
Eiche. Das Holz wird regional gewon-
nen, verarbeitet und ist dauerhaft und 
beständig. Die Schlitz/Zapfen-verbin-
dungen des Zargengestells in Kom-
bination mit Holznägeln, die handge-
fertigten Schwalbenschwänze in der 
Tischplatte und die von Hand gefasten 
Kanten sind eine Hommage an die Tra-
dition des Handwerks und sollen den 
Tisch auch äußerlich von modernen, 
industriell gefertigten Tischen abgren-
zen. Durch den Rahmenbau der Tisch-
platte erhält diese einen definierten 
Abschluss. Die Wahl der Riegelbreiten 
folgt dem Gestaltungsprinzip der stei-
genden Quadratwurzel. Zusammen 
mit der symmetrischen Anordnung er-
gibt sich Harmonie und Ausgewogen-
heit. Der quadratische Querschnitt der 
Tischbeine verjüngt sich nach unten hin 
im Verhältnis des Goldenen Schnitts. 
So entsteht dieser Tisch aus Leiden-
schaft zum Handwerk und als Herz-
stück unseres zukünftigen Familienle-
bens.
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HERZSTÜCK TISCH: 
HANDWERK & FAMILIENGLÜCK
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Ausbildungsbetrieb
Tischlerei-Zimmerei Schmitz GmbH,
Straelen-Herongen

LENA SCHMETTEN

Ich habe mich dazu entschieden, ein 
Sideboard zu bauen. Mir war wichtig, 
dass ich mein Gesellenstück mein Le-
ben lang gebrauchen kann. Damit es 
auch zur restlichen Ausstattung in mei-
nem Zimmer passt, habe ich mich für 
einen schwarzen Korpus mit Fronten 
aus Eiche entschieden.
Der Korpus besteht aus schwarz durch-
gefärbten MDF-Platten. Die Türe, die 
Deckplatte und das Schubkastenvor-
derstück sind ebenfalls aus MDF-Plat-
te in Eiche furniert.
Ich habe mich bewusst für einen Innen-
korpus in „Lila-Blau“ entschieden, da 
ich etwas in meinem Stück haben woll-

te, was heraussticht. Ich wollte ein gro-
ßes Fach mit einem Glasboden, der auf 
Eicheleisten aufliegt, damit der Glas-
boden eleganter wirkt. Über dem gro-
ßen Fach ist ein Schubkasten, der klas-
sisch auf Lauf-, Streif- und Kippleisten 
geführt wird. Für die Tür habe ich mich 
für Topfbänder entschieden. Die Griffe 
habe ich mit dem Korpus abgestimmt 
und diese auch in schwarz gewählt. 
Das Sideboard steht auf Füßen, die 
ebenfalls schwarz sind. Bei der Ober-
fläche des Stückes habe ich mich für 
Lack entschieden, um alle Flächen gut 
zu schützen.
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SIDEBOARD



46 Ausbildungsbetrieb
Tischlerwerkstatt Theo Janßen, Uedem

JOS STEEGER

Enne Tomp för te leese, übersetzt: 
„eine Ecke zum lesen“. Das war die Idee 
des Möbels, ein Ort zum Abschalten. 
Eine Lesebank, inspiriert von der Tele-
fonbank aus den 50er und 60er Jahren. 
Gemacht aus Kirschholz mit beigen 
Polstern und schwarzen Metallteilen. 
Schlicht und still designt für eine zeit-
lose Gefälligkeit - angelehnt an das 
Mid-century modern design. Gedacht 
ist das Stück als Einsitzer, mit großer 
Sitzflache für eine komfortable Sitz-
position. Weitere Funktionalitäten sind 
das Tablett, als Ablage für Deko und 
ähnliches, ein versteckter Bücherkor-
pus mit Schubkasten und eine kleine 
Klappe an der Armlehne, um ein Ge-
tränk abzustellen. 
Die eigens entwickelte Vorrichtung aus 
gelaserten Metallblech ermöglicht es, 
den Buchkorpus mithilfe des Tabletts 
nach oben zu bewegen. Beide Kompo-
nenten sind dabei in Waage ausgerich-
tet, was es erlaubt, das Tablett nach 
Belieben zu bestücken. Der Bücher-

korpus besteht aus einem kleinen, nut-
geführten Schubkasten für Stift, Le-
sezeichen oder anderen Krimskrams. 
Daneben befindet sich ein schräg be-
festigter Winkel, der ausreichend Platz 
für mehrere Bücher bietet. Zusätzlich 
gibt es eine kleine Ablage an der Vor-
derseite, die für das aktuell genutzte 
Lesezeichen vorgesehen ist. 
Durch das gelaserte Stahlblech, wel-
ches eine filigrane Formgebung mit der 
nötigen Präzision und Maßhaltigkeit 
ermöglicht, konnte ich einen kleinen 
Klappenhalter konstruieren. Dieser 
erlaubt es, dass vordere Brett an der 
Armlehne auszustellen, um dort etwas 
abzustellen.
Für mein Gesellenstück habe ich geöl-
tes Kirschbaumholz gewählt, da seine 
warme, rötlich-braune Farbe sich har-
monisch in verschiedene Einrichtungs-
stile einfügt, von klassisch bis modern. 
Diese Vielseitigkeit verleiht dem Möbel 
eine zeitlose Eleganz.
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ENNE TOMP FÖR TE LEESE

1. Preis



48 Ausbildungsbetrieb
Tischlerei Wolfgang Selders, Weeze

JANNIK TEUWSEN 

Mein Gesellenstück „Eik“ ist aus über-
furnierten Plattenwerkstoffen und 
einem massiven Eichen-Gestell gefer-
tigt. Das Gesellenstück hat die Außen-
maße 1400 × 800 × 520 mm (L/B/H), 
wobei das Gestell 200 mm hoch ist.
Das Möbel ist als stehendes Schlaf-
zimmer- oder auch Wohnzimmermö-
bel gedacht, da es viel Platz mit drei 
Schubkästen und drei großen Fächern 
bietet, welche von MDF-Türen verdeckt 
werden.
Zwei dieser Türen sind schwarz und die 
mittlere Tür ist weiß lackiert, damit der 
Kontrast zwischen den Eiche-Schub-
kästen und den Türen vorhanden ist.

Der Korpus und sonstige überfurnierte 
Teile, sowie das Gestell, werden geölt, 
um dem Holz einen gewissen Schutz zu 
bieten und einen gewissen Farbton zu 
verleihen.
Der Zweck des Möbels besteht darin, 
es für Klamotten zu nutzen, da es viel 
Platz in den großen Fächern für Pullo-
ver oder Hosen bietet. Auch die Schub-
kästen bieten viel Stauraum, um weite-
re Kleidungsstücke zu verstauen. 
Man könnte das Gesellenstück aber 
auch als Wohnzimmermöbel einsetzen, 
da es auch obendrauf viel Platz hat für 
z.B. Lautsprecher-Boxen, Vasen, De-
korationen und vieles mehr. 
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EIK – WOHN- UND SCHLAFZIMMERMÖBEL



50 Ausbildungsbetrieb
Tischlerei Elmar Knoor, Rheurdt

NOAH THIELMANN 

Ich habe mich bei meinem Stück auf 
das Zusammenspiel zwischen Eiche 
und der Farbe schwarz fokussiert. Die 
Eiche wird naturgeölt, wodurch sie an-
gefeuert wird und kräftig wirkt. Das 
Schwarz wirkt dem entgegen und er-
scheint eher ruhig. Der Außenkorpus 
ist auf Gehrung gefaltet und beidseitig 
mit schwarzem Linoleum beschichtet. 
Die Front ist in der Länge gedrittelt und 
man findet im linken und rechten Drit-
tel jeweils eine Tür, welche ebenfalls 
mit Linoleum beschichtet ist. In der 
Mitte des Schranks befindet sich ein 
offenes Fach, worin Schallplatten ihren 
Platz finden. In den Seiten des Fachs 
sind LED-Bänder eingenutet, sodass 
die Schallplatten angestrahlt werden 

und der Blick des Betrachters direkt 
auf das Fach gerichtet wird. Des Wei-
teren verleiht das warme Licht im Fach 
dem Stück einen wohnlichen Charak-
ter. Unter dem Fach findet man einen 
Schubkasten aus Eiche, welcher durch 
Lauf-, Streif- und Kippleisten geführt 
wird. Die Front des Schubkastens ist 
ebenfalls mit Linoleum beschichtet. 
Alle Fronten sind einschlagend, sodass 
eine glatte Oberfläche entsteht. Die 
Fronten lassen sich per Push-to-open-
System öffnen. Weil der Korpus durch 
seine 60 cm Höhe und 110 cm Länge 
recht schwer wirkt, habe ich mich für 
vier minimalistische schwarz lackierte 
Metallfüße entschieden, wodurch das 
Möbel leichter wirken soll.
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LINOOAK



52
Ausbildungsbetrieb
Individueller Möbelbau Hendrix,
Kevelaer

CHRISTIAN THOMAS

Als Gesellenstück habe ich einen Wein-
schrank („VinoThek“) gebaut, der auf 
einem Metallgestell montiert ist. Die 
„VinoThek“ besteht aus schwarz durch-
gefärbtem MDF, welches mit Eichen-
furnier belegt wurde. Die Türfronten 
haben jeweils einen Glasausschnitt, 
eine Griffmulde und ein Symbol. Die 
Symbole sind in die Fronten eingefräst 
und erscheinen daher Schwarz. 
In den Koffertüren befinden sich Glas-
aufhänger aus Eiche, die schwarz ge-
beizt und anschließend geölt wurden. In 
der „VinoThek“ ist weiterhin ein zentra-
ler Schubkasten angebracht, der durch 
Nutleisten geführt wird. Unter dem 
Schubkasten sind zwei offene Fächer 
angeordnet und darüber ein größeres 
Fach. Dieses Fach verfügt über einen 
Spiegel an der Innenseite und ein Glas-
podest zum Abstellen kleinerer Gläser. 
Der Glasboden ist so positioniert, dass 
man bei geschlossenem Schrank durch 
die Glasfenster auf die Gläser schauen 
kann. Zudem ist in diesem Fach seitlich 
ein LED-Band verbaut, dass sich per 
Fernbedienung ein- und ausschalten 
lässt. Oben sind Weinglashalter befes-
tigt, an denen entsprechende Gläser 
aufgehängt werden können. Der Spie-

gel an der Rückseite erzeugt zudem 
einen Dopplungseffekt, da die hängen-
den Gläser darin reflektiert werden.
Da die „VinoThek“ im Wohnzimmer mit 
einem geölten Eiche-Boden und ge-
ölten Möbeln stehen wird, wurde auch 
das Eichenfurnier geölt. 
Bei der Verlegung der Kabel habe ich 
darauf geachtet, dass diese vom LED-
Band nicht zu sehen sind. Dafür habe 
ich hinter dem Schubkasten einen 
zweiten, verdeckten Rücken einge-
baut, der durch Bodenträger fixiert 
wird. Zudem habe ich den Zwischen-
boden von unten genutet. Diese Nuten 
enden hinter dem Schubkasten in dem 
verdeckten Fach. Dort können die Ka-
bel an dem Vorschaltgerät zusammen-
geführt werden, sodass nur das Kabel 
des Vorschaltgeräts durch den Rücken 
aus dem Weinschrank geführt werden 
muss. Deswegen sind die Kabel auf den 
ersten Blick nicht sichtbar.
Ich habe mich für dieses Design - mit 
Koffertüren auf Gehrung - entschieden, 
da die Türen noch eine weitere Funkti-
on haben sollten, als nur den Schrank 
zu öffnen bzw. zu schließen. 
Die „VinoThek“ ist 1,50 m hoch und steht 
auf einem 50 cm hohen Gestell.
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VINOTHEK
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Ausbildungsbetrieb
Lacet Niederrein GmbH, 
Straelen-Herongen

TOBIAS VOGELS

Als ich mit meiner Ausbildung ange-
fangen habe, wusste ich, dass man am 
Ende der 3-jährigen Ausbildungszeit 
ein Gesellenstück bauen muss. Darü-
ber habe ich mir schon viele Gedanken 
gemacht, die ich immer wieder ihn den 
3 Jahren leicht verändert habe und so 
am Ende bei meinem Stück auskam. 
Das Stück wird als Fernseherschrank 
benutzt und für ältere Konsolen, die ich 
von meinem Vater bekommen habe und 
selbst besitze. Besonders ist an mei-
nem Stück der Außenkorpus mit Fase 
und Gehrung. Der Korpus ist mit Fin-
gerzinken verbunden. Auf den Namen 
Pioniergüte kam ich, weil mein Stück 

massiv ist und Pioniere ja häufig Brü-
cken bauen, wo Panzer drüberfahren. 
Da die Brücken auch halten müssen, 
sind diese sehr massiv und stabil ge-
baut. Bei der Holz-Auswahl habe ich 
extra auf einen leichten Accent geach-
tet, damit der Innenkorpus interessan-
ter wirkt. Die Falz, welche nach innen 
gerichtet ist, unterstützt diese Idee. 
Das Möbel wird später in einen Party-
raum gestellt für den Fernseher und 
- wie schon beschrieben - für meine 
Playstations 2 bis 5 benutzt. 
Ich hoffe, ihnen gefällt das Stück, wel-
ches ich für meine Gesellenprüfung 
gebaut habe.



55

PIONIERGÜTE



BERUFSKOLLEG KLEVE

Name Gesellenstück Seite

Marvin Aal Flurmöbel „Eichenpracht“ 58

Noel Bergmann Schrank in Eiche / weiß 60

Florian Diebels Schrank in Eiche 62

Matthias Drießen TV-Lowboard in Eiche 64

Jakob Heiting Sideboard in Zirikote / grün 66

Max Hoevelmann ESNOBA 68

Dustin Hoveling Flurkommode in Weiß (HPL) und Eiche 70

Aaron Koopmann Ligna Noir 72

Naomi Fee Nepper Stehtisch Axis in Nussbaum / anthrazit 74

Patrick Oenings Sideboard in furnierter Eiche natur / schwarz 76

Max Laurens Overkamp Composito in Eiche / Linoleum grün 78

Nelio Pliestermann Stehendes Sideboard 80

Maximilian Ramm Utensilien-Hängeschrank in Eiche geölt 82

Mohamed Saeed Saad Truhe aus Eiche 84

Arne Sanders Moderner Schrank in Eiche / Epoxidharz 86

Lina Schmitz Wein im Hang in Steingrün / Nussbaum 88

Noah Schmitz Sideboard in Eiche / schwarz 90

Maurice Schubert Rolli aus Buche 92

Philipp Stammen Trüff el Lowboard / schwarz 94

Michel van Aff erden Lowboard in Eiche 96

Ramon Veselji Sideboard in Nussbaum / Moosgrün 98

Jonas Vierboom Nachtschrank in Nussbaum / Messing 100
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Ausbildungsbetrieb
Tischlerei Schlichtenbrede GmbH, 
Emmerich

MARVIN A AL

Bei der Wahl meines Gesellenstücks 
habe ich besonderen Wert auf die All-
tagstauglichkeit und Nutzbarkeit des 
Möbelstücks gelegt. Mein Ziel war es, 
ein funktionales und zugleich ästhe-
tisch ansprechendes Möbel zu gestal-
ten, das sich harmonisch in meinen 
Wohnraum einfügt.
Nach Abwägung verschiedener Mög-
lichkeiten fiel meine Entscheidung auf 
ein Flurmöbel mit zwei Schubkästen, 
das auf einem formschönen Gestell 
ruht. Mit den Außenmaßen von 700 mm 
Breite, 790 mm Höhe und 300 mm Tiefe 
fügt sich das Möbel ideal in meinen Flur 
ein und erfüllt sowohl gestalterische 
als auch praktische Anforderungen.

Der Korpus besteht aus 19 mm star-
ker, mit Eiche furnierter Spanplatte. Mit 
seinen Maßen von 700 × 220 × 300 mm 
bildet er den funktionalen Mittelpunkt 
des Möbels. Zwei klassisch geführte 
Schubkästen bieten Stauraum für klei-
nere Alltagsgegenstände wie Schlüs-
sel, Brieftasche oder Handschuhe. Die 
Schubkästen wurden aus europäischer 
Eiche gefertigt. Die Doppelfronten be-
stehen aus einem nach innen gefasten 
Rahmen mit einer besonderen Füllung: 
Diese ist auf der einen Seite mit Eiche 
furniert, auf der anderen mit einem 
goldfarbenen Kunststoffgewebe be-
schichtet.
Mittig auf jeder Schublade ist ein ab-
gerundeter, goldeloxierter Aluminium-

griff montiert, der dem Möbel einen 
modernen Akzent verleiht und sich 
farblich harmonisch in das Gesamtbild 
einfügt.

Das Gestell ist aus einer Kombina-
tion von massiver Eiche und Thermo-
esche gefertigt. Es verleiht dem Mö-
bel nicht nur Stabilität, sondern betont 
auch die handwerkliche Qualität durch 
traditionelle Holzverbindungen. Die 
Stollen haben einen Querschnitt von 
30 × 30 mm und sind mittels klassischer 
Schlitz- und Zapfenverbindungen mit 
den Zargen verbunden. Die tragenden 
Traversen, auf denen der Korpus befes-
tigt ist, wurden mit durchgestemmten 
Zapfen präzise in die Zargen eingelas-
sen. Im unteren Bereich stabilisieren 
auf beiden Seiten Querstege das Ge-
stell – ebenfalls mit durchgestemmten 
Zapfen verarbeitet.
Diese klassische Bauweise sorgt nicht 
nur für hohe Stabilität, sondern unter-
streicht auch den traditionellen Cha-
rakter des Möbels in Kombination mit 
moderner Formgebung.

Mit dem „Eichenpracht“-Flurmöbel ist 
es mir gelungen, handwerkliche Präzi-
sion, hochwertige Materialien und kla-
re Gestaltung zu einem funktionalen 
Einzelstück zu vereinen, das meinem 
persönlichen Anspruch an Möbelbau 
gerecht wird.
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FLURMÖBEL „EICHENPRACHT“ 
AUS EUROPÄISCHER EICHE UND THERMOESCHE



60
Ausbildungsbetrieb
Die Tischlerwerkstatt Anton Janssen GmbH, 
Kalkar-Wissel

NOEL BERGMANN

Mein Gesellenstück soll eine Erweite-
rung eines Schrankes werden, der bei 
mir zuhause steht. Der Korpus wird aus 
massiver Eiche gefertigt. Die Rückwän-
de und der Schubkastenboden sollen 
aus mit Eiche furnierten Spanplatten 
gefertigt werden. Der Schrank hat auf 
der rechten Seite ein Fach für eine Kis-
te. Auf der linken Seite hat der Schrank 
eine Tür aus MDF die weiß lackiert wer-

den soll. Über der Tür sitzt ein Schub-
kasten aus massiver Eiche mit einer 
furnierten Spanplatte als Boden und 
einer weiß lackierten MDF-Platte als 
Doppel. Die Rückwände sollen einge-
nutet sein. Die Füße sollen aus massi-
ver Eiche keilförmig geschnitten wer-
den. Die Griffe für Schubkasten und Tür 
habe ich von einem alten Schrank, den 
ich nicht mehr gebraucht habe.
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SCHRANK IN EICHE / WEISS



62 Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Markus Seltmann, Goch

FLORIAN DIEBELS

Begonnen habe ich die Planung zu mei-
nem Gesellenstück, in dem ich mir die 
Frage gestellt habe, welches Möbel-
stück ich in meinem Zimmer gebrau-
chen kann. Es musste etwas sein, das 
zur Vertäfelung und zum Schreibtisch 
passt. Genau am Ende des Schreibti-
sches steht nämlich ein älterer Schrank 
eines schwedischen Möbelhauses, der 
gerne für mein Gesellenstück weichen 
darf.
 
Bei der Aufteilung des Schrankes habe 
ich mich dazu entschieden links und 
rechts Türen zu nehmen, hinter denen 
Ordner oder größere Dinge gelagert 
werden können. Es besteht durch die 
durchgehende Lochreihe aber auch die 
Möglichkeit, Einlegeböden zu verwen-
den. In der Mitte befindet sich oben, ein 
klassisch geführter Schubkasten. Dar-
unter sind zwei offene Fächer. 

Ich habe mich für die Holzart Eiche ent-
schieden, da sie edel, aber auch zeitlos 
ist.

Der äußere Korpus ist aus 19 mm Span-
platte, die mit Eiche überfurniert ist. 
Die Ecken sind auf Gehrung verleimt. 
Der Korpus ist ohne die Füße 700 mm 
hoch, 900 mm breit und mit den Tü-
ren 520 mm tief. Die Zwischenwän-
de sind mit Formfedern verleimt und 

Fünfteln das Korpusinnere. Die Türen 
und das Schubkastendoppel liegen 
auf und stehen rundum 3 mm zurück. 
Der Schubkasten wird aus Eiche-Voll-
holz gefertigt. Die Ecken werden mit 
einer Schwalbenschwanzzinkung ver-
bunden. Geführt wird der Schubkasten 
durch die klassische Führung mit Lauf-
leisten, Kippleisten und Streifleisten. 
Ich habe mich bei der Schublade für ein 
davor liegendes Doppel entschieden, 
weil es damit die gleiche Optik wie die 
Türen hat. Die Rückwand, die aus 5 mm 
Furniersperrholz besteht, ist mit Eiche 
furniert und wird von hinten in den ge-
fälzten Korpus geschraubt. Alle Kanten 
sind mit Vollholzumleimern aus Eiche 
versehen, die überfurniert wurden. 

Als Griffe für die Türen verwende ich 
schwarze Stangengriffe und für die 
Schublade einen kleinen Stangenknauf. 
Der Schrank steht auf zwei zehn Zenti-
meter hohen Metallkufen, die ebenfalls 
schwarz lackiert sind. So komme ich 
am Ende auf meine Gesamthöhe von 
800 mm. 

Lackiert wird das Möbelstück mit Klar-
lack, um die schöne Holzfarbe und die 
Maserung zur Geltung zu bringen. Au-
ßerdem macht es die Oberfläche stra-
pazierfähiger.
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SCHRANK IN EICHE



64 Ausbildungsbetrieb
Tischlermeister Thomas Drießen, Kalkar

MATTHIAS DRIESSEN

Nach der Fertigstellung des Vorgesel-
lenstückes kam direkt die Frage auf, 
was ich als Gesellenstück anfertige. 
Klar war mir, dass ich ein Möbelstück 
bauen will. Also habe ich überlegt, was 
ich in meinem Zimmer noch gebrau-
chen könnte. Es sollte etwas sein, das 
ich noch lange benutzen kann. Mir fiel 
sofort auf, dass ich noch einen richtigen 
Platz für meinen Fernseher brauche. 
Dabei bin ich auf die Idee gekommen, 
ein TV-Lowboard zu bauen, was direkt 
vor meinem Bett auf dem Boden steht.
Das Vorgesellenstück habe ich kom-
plett aus Eichenvollholz gebaut. Da 
ich diese Farbe und Optik sehr schön 
finde und sie perfekt in mein Zimmer 
passt, übernehme ich diese für mein 
Gesellenstück. Allerdings habe ich den 
Korpus, die Mittelwand und den Boden 
aus eichenfurnierter Spanplatte her-

gestellt, dadurch ist das Gewicht ge-
ringer.
Unten links habe ich einen klassisch 
geführten Schubkasten, der aus Ei-
che gezinkt ist, mit einem Doppel aus 
eichenfurnierter Spanplatte. Darüber 
habe ich dann den Boden und ein offe-
nes Fach. An der rechten Seite habe ich 
eine DIN R Tür, ebenfalls mit eichen-
furnierter Spanplatte, die eingefälzt ist 
für die Zylinderbänder (Zylinderband 
Kröpfung D 7,5mm). Auch habe ich ein 
Einsteckschloss, zum Abschließen, 
was sich links, mittig der Tür befindet. 
Das ganze Möbel ist mit Klarlack la-
ckiert.
Der Schubkasten, das offene Fach und 
das Fach hinter der Türe dient als Auf-
bewahrungsort für DVDs, Kabel, Fest-
platten etc.
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TV-LOWBOARD IN EICHE



66
Ausbildungsbetrieb
Winkels Interior Design Exhibition GmbH, 
Kleve

JAKOB HEITING

Ich habe mich dazu entschlossen ein 
Sideboard zu bauen, da man ein Side-
board immer gut in seinen wohnlichen 
Raum integrieren kann. Das Sideboard, 
das recht dunkel gehalten ist, sticht be-
sonders durch seine Form hervor. Durch 
die runde Form des Stückes wirkt es 
sehr modern und optisch ansprechend. 
Das Stück hat die Außenmaße 1000 mm 
/ 300 mm / 300 mm. Dadurch wirkt das 
Stück nicht so massiv und kann flexibel 
im Wohnraum benutzt werden.

Die Fronten und die Rückwand vom 
Stück werden alle mit Zirikote (COXX) 
furniert. Die Fronten und die Rückwand 
werden vom Außenkorpus umschlun-
gen, der in grün (RAL 6005) lackiert 
ist. Der Grünton des Außenkorpus und 
das Furnier im Inneren, passen optisch 

sehr gut zueinander. An der Rückwand 
ist außerdem noch eine skelettierte 
Platte befestigt, welche in der Kan-
te ein LED-Band eingelassen hat. Das 
Licht im Hintergrund bringt mehr Tiefe 
ins Stück.

Der Innenkorpus setzt sich aus zwei 
Türen, einem Schubkasten und einem 
kleinen Fach zusammen. Der Schub-
kasten in der Mitte und die Türen außen 
lassen sich alle jeweils über „push to 
open“ öffnen. Der Außenkorpus be-
steht aus der Deckplatte und dem 
Formteil, welches ich durch Vakuum in 
seine Form bringe. Das Stück wird mit 
Hängeleisten an der Wand befestigt. 
Das hat zur Folge, dass man es in jeder 
Höhe aufhängen kann, dem Nutze ent-
sprechend.



67

SIDEBOARD IN ZIRIKOTE / GRÜN
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Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Bongers GmbH & Co.KG, 
Kalkar

MAX HOEVELMANN

Der ESNOBA vereint die sanfte Hellig-
keit der Esche mit der edlen Tiefe des 
Nussbaums in einem symmetrischen, 
modernen Design. Gefertigt aus hoch-
wertigem Vollholz, steht dieser Tisch 
für zeitlose Ästhetik und natürliche Ba-
lance. Seine klare Linienführung und 
das harmonische Farbspiel der beiden 
Holzarten machen ihn zum stilvollen 
Mittelpunkt des Wohnraums. 
 
Mit einer Schubkastengröße von 550 x 
92 x 313 mm sind diese groß genug, um 

Zeitschriften, Fernbedienungen und 
Zeichenmaterialien sehr gut aufzube-
wahren.
 
Da die Griffmulden unterhalb des 
Schubkastendoppels integriert sind, 
ermöglichen sie ein leichtes Öffnen und 
Schließen der Schubladen. 
 
Die mit Hartwachs bearbeitete Oberflä-
che lässt diese wasserabweisend wer-
den. Die Oberfläche lässt sich zudem 
gut nacharbeiten und nachbessern.
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ESNOBA – DER COUCHTISCH MIT NATÜRLICHER 
ELEGANZ IN ESCHE UND NUSSBAUM
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Ausbildungsbetrieb
Die Tischlerwerkstatt Anton Janssen GmbH, 
Kalkar-Wissel

DUSTIN HOVELING

Bei der Wahl meines Gesellenstückes 
habe ich mich darauf fokussiert das 
Stück schlicht zu halten, mit einer Wahl 
aus weißem HPL und Eichefurnier. Per-
fekt für meine Ansprüche, da dieses 
Stück optisch zu den anderen Möbeln 
zuhause passen soll.
Mein ganzes Gesellenstück besteht 
aus weißen HPL-beschichteten Plat-
ten, die Fronten sind mit Eiche furniert 
und mit mattem Klarlack lackiert. Ich 
finde, dass dies gut abgestimmt ist und 
gut zu dem weiß passt. Ich habe mich 
dazu entschlossen das Stück komplett 
weiß zu machen da es modern und zeit-
los wirkt. Die Wahl vom weißen HPL 
ergibt eine hochwertige Oberfläche. 
Die Fronten sind mit Eiche furniert, mit 
Massivholzanleimern versehen und mit 
klarem, mattem Lack lackiert. Bei der 

Griffwahl habe ich mich für schwarze 
Gehrungsgriffe entschieden da diese 
gut zur Eicheoptik passen.
Mein Gesellenstück besteht aus zwei 
Korpen mit jeweils zwei Türen und zwei 
Schubkästen was relativ simpel ge-
halten ist. Die Korpen sind miteinander 
verschraubt und bekommen links und 
rechts eine Anstellseite inklusive De-
ckelplatte, um das Stück schön zu um-
randen.
Die Kommode hat zwei klassisch ge-
führte Schubkästen, die genug Stau-
raum bieten für all die Dinge, die ich 
regelmäßig benötige und zwei Fächer 
mit Türen die Platz für andere Dinge 
vorhalten.
Die Außenmaße meines Stückes sind so 
angepasst, dass die Kommode perfekt 
zuhause in eine Nische im Flur passt.
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FLURKOMMODE IN WEISS (HPL) UND EICHE 
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Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Bongers GmbH + Co. KG, 
Kalkar

A ARON KOOPMANN

Diese elegante Kommode kombi-
niert zeitgemäßes Design mit natür-
licher Holzästhetik. Der Korpus ist aus 
schwarz lackiertem MDF gefertigt, was 
ihr eine moderne und minimalistische 
Ausstrahlung verleiht.
Die Idee für das Stück ist aus dem Be-
darf heraus entstanden und wurde 
nutzungsorientiert ausgearbeitet.

Die beiden Türen aus massiver Ei-
che sorgen für einen ansprechenden 
Kontrast und verleihen der Kommode 
einen warmen, natürlichen Charme. 
Unterstützt wird das schlichte Erschei-
nungsbild durch die symmetrische Auf-
teilung. In der Mitte befindet sich eine 
praktische Schublade aus Eichenholz, 
die sowohl stilvoll als auch funktional 
ist. Außerdem ist diese traditionell von 
Hand gezinkt, was zu einem sehr hoch-

wertigen Endprodukt führt. Unter der 
Schublade befindet sich zusätzlich ein 
offenes Fach, dass sich perfekt zum 
Abstellen von Dekoration eignet. Der 
Sockel ist ebenfalls aus schwarz la-
ckiertem MDF gefertigt. Dies verleiht 
dem Stück eine gewisse Tiefe und hebt 
es vom Boden ab.

Die klaren Linien und die raffinier-
te Materialkombination machen diese 
Kommode zu einem vielseitigen Möbel-
stück, das sich sowohl in modernen als 
auch in klassischen Wohnräumen har-
monisch einfügt. Ideal für das Wohn-
zimmer, Schlafzimmer oder einen Flur, 
bietet diese Kommode reichlich Stau-
raum für Ihre Habseligkeiten und setzt 
gleichzeitig einen eleganten Akzent in 
Ihrem Raum.
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LIGNA NOIR
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Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Holz Allround Bernd Schouten, 
Bedburg-Hau

NAOMI FEE NEPPER

Mein Gesellenstück weist ein moder-
nes, funktionales Design. Es besteht 
aus drei übereinandergesetzten Wür-
feln, die jeweils um 45° gedreht wur-
den. Durch diese Drehung entsteht 
eine spannende Form, die nicht nur 
ästhetisch auff ällt, sondern auch eine 
Nutzung von mehreren Seiten ermög-
licht – ganz gleich, ob man davor steht, 
daran arbeitet oder etwas entnehmen 
möchte.
Die drei Kuben sind durch eine fi ligra-
ne Distanzplatte voneinander getrennt, 
wodurch die Kuben eine leichte, fast 
schwebende Wirkung erhalten. Der un-
terste Kubus ist mit einer gefälzten Tür 
ausgestattet, die über klassische Zy-
linderbänder und ein Einsteckschloss 
verfügt – eine liebevolle Hommage 
an traditionelle Handwerkskunst. Im 
mittleren Korpus befi nden sich zwei 
klassisch geführte Schubkästen, die 
durch ihre handwerkliche Schwalben-
schwanzverbindungen einen optischen 
Mehrwert bieten. Der oberste Kubus 
ist off en gestaltet und weist mit einem 
Einlegeboden Platz für Bücher, Deko-
ratives oder Alltagsgegenstände auf, 
die griff bereit sein sollen.

Besonders ins Auge fällt der spannen-
de Material- und Farbkontrast: Wäh-
rend der obere Korpus in einem matten 
Anthrazit lackiert ist, sind die unteren 
beiden Korpen mit edlem Nussbaum 
furniert. Die natürliche Maserung des 
Holzes sorgt für Wärme und Eleganz. 
Gekrönt wird das Möbel durch eine 
Deckplatte aus ebenfalls nussbaum-
furniertem Holz – perfekt geeignet, um 
dort Dinge abzulegen oder das Möbel 
als Stehtisch zu nutzen.
Damit das Möbel bei einer Nutzung 
nicht aus dem Gleichgewicht kommt, 
habe ich eine Stahlplatte als Fuß ver-
wendet. Diese bringt nichts so leicht 
ins Wanken.
Dieses Stück ist nicht nur ein prakti-
sches Aufbewahrungsmöbel, sondern 
auch ein Statement. Es vereint moder-
ne Gestaltung mit klassischem Hand-
werk und zeigt, dass funktionales De-
sign schön, durchdacht und zeitlos sein 
kann. Ein echtes Unikat, von mir ent-
worfen und gefertigt, mit einem Blick 
für Form, Funktion und Qualität.
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STEHTISCH AXIS IN NUSSBAUM / ANTHRAZIT



76 Ausbildungsbetrieb
Moll & Bruns GmbH, Weeze

PATRICK OENINGS

Dieses Möbelstück ist ein individuell ge-
staltetes Sideboard, das ich für mein Zim-
mer entworfen habe. Der Entwurf ent-
stand mit viel Liebe zum Detail und dem 
Anspruch, ein funktionales und gleich-
zeitig ästhetisches und ansprechendes 
Möbel zu schaffen, das sich harmonisch 
in meine persönliche Wohnumgebung 
einfügt.

Die Besonderheit dieses Sideboards liegt 
in der Kombination aus zwei verschiede-
nen Oberflächenbehandlungen des glei-
chen Werkstoffs: Eichefurnier. 
Der Korpus des Möbels besteht aus 
schwarz gebeiztem Eichefurnier, was 
dem Möbel eine moderne und elegante 
Ausstrahlung verleiht. Die dunkle Ober-
fläche sorgt für Tiefe und einen edlen 
Charakter, ohne dabei zu aufdringlich zu 
wirken. Im Kontrast dazu steht die äuße-
re Umrandung, die aus naturbelassenem 
Eichefurnier gefertigt ist. Diese natürli-
che Oberfläche bringt Wärme und einen 
Hauch von skandinavischer Leichtigkeit 
in das Gesamtbild. Das Zusammenspiel 
der beiden Farbtöne erzeugt eine harmo-
nische Balance zwischen Modernität und 
Natürlichkeit.

Das Möbel verfügt über mehrere, ge-
schlossene Fächer, die sowohl Stau-
raum für persönliche Gegenstände als 
auch Ordnung im Raum ermöglichen. In 
der Mitte befinden sich zwei klassisch 
geführte Schubkästen. Die Doppel be-
stehen ebenfalls aus Eichefurnier, dass 
– passend zum Korpus – schwarz gebeizt 

ist. Diese Schubkästen bieten prakti-
schen Stauraum für kleinere Gegenstän-
de und ergänzen das Gesamtbild durch 
ihre schlichte, aber hochwertige Optik.

Links und rechts des Möbels befindet 
sich jeweils eine Tür. Hinter jeder dieser 
Türen ist ein Einlegeboden integriert, der 
zusätzliche Stauraum für größere Gegen-
stände schafft und eine flexible Nutzung 
des Möbels ermöglicht. Die grifflose Op-
tik wird durch eingefräste Griffmulden 
ergänzt, die das minimalistische De-
sign unterstreichen und gleichzeitig eine 
praktische Handhabung gewährleisten.

Die klare Linienführung und die redu-
zierte Formensprache sorgen dafür, dass 
das Sideboard in verschiedenen Einrich-
tungsstilen eingesetzt werden kann – sei 
es modern, skandinavisch oder klassisch. 
Bei der Planung habe ich besonders da-
rauf geachtet, dass das Möbelstück nicht 
nur optisch überzeugt, sondern auch 
funktional ist. Die Maße und Proportio-
nen wurden exakt auf den vorgesehenen 
Platz in meinem Zimmer abgestimmt. So 
fügt sich das Sideboard perfekt in das Ge-
samtbild ein, ohne den Raum zu dominie-
ren.

Die hochwertige Verarbeitung und das 
natürliche Material sorgen für Langlebig-
keit und ein angenehmes Wohngefühl. 
Dieses Sideboard ist ein Ausdruck meiner 
persönlichen Vorstellung von Design und 
Wohnqualität – individuell, hochwertig 
und funktional.
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SIDEBOARD IN FURNIERTER EICHE 
NATUR / SCHWARZ
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Ausbildungsbetrieb
Innenausbau Janssen GmbH & Co. KG, 
Rees-Bienen

MAX LAURENS OVERK AMP

Mein Gesellenstück, das Sideboard 
„Composito“, ist das Ergebnis meiner 
Leidenschaft für präzises Handwerk 
und durchdachtes Design. Der Name 
„Composito“ leitet sich vom lateini-
schen „compositus“ ab, was „zusam-
mengesetzt“ oder „geordnet“ bedeutet 
– eine passende Bezeichnung für mein 
Möbel, das verschiedene Materialien 
harmonisch kombiniert.

Mit einer Breite von 160 cm, einer Höhe 
von 75 cm und einer Tiefe von 50 cm 
habe ich ein Möbelstück geschaffen, 
das vielseitig nutzbar ist – sei es als stil-
volles Büromöbel oder um Stauraum in 
sämtlichen anderen Wohnbereichen zu 
schaffen. Der Korpus besteht aus mit 
Eiche furnierter Spanplatte und bildet 
die Basis für ein markantes Designele-
ment. Auf einen aufgesetzten Winkel 
aus schwarzem MDF, habe ich Eichen-
lamellen aufgeleimt. Die vordere und 
hintere Lamelle sind jeweils bewusst 
höher, wodurch eine charakteristi-
sche Fuge entsteht. Um diese zu beto-
nen und keine Stellen zu schaffen, an 
welchen sich Staub sammelt, habe ich 
einen Glaswinkel aufgesetzt, der dem 
Möbel eine elegante Leichtigkeit ver-
leiht und zugleich die Möglichkeit bie-
tet etwas abzustellen.

Die Fronten habe ich mit grünem Mö-
bel-Linoleum belegt, was dem Side-
board eine moderne und zugleich na-
türliche Optik verleiht. Auf Griffe habe 
ich bewusst verzichtet und stattdessen 
einen „Push-to-Open“-Mechanismus 
integriert, um eine minimalistische Äs-
thetik zu erzielen. Im Zentrum des Mö-
bels befinden sich drei handgezinkte 
Schubkästen, die auf modernen me-
chanischen Auszügen laufen. Hinter 
der rechten Tür habe ich zusätzlich ei-
nen innenliegenden Schubkasten ein-
gebaut, der mit Nutleisten befestigt ist. 
Rechts und links sorgen Einlegeböden 
für Stauraum – bewusst so konzipiert, 
dass auch Standard-Ordner problem-
los Platz finden.

Ein besonderes Detail meines Gesel-
lenstücks ist das in die Unterseite ein-
gelassene LED-Profil. Da das Side-
board an der Wand montiert wird, sorgt 
diese indirekte Beleuchtung nicht nur 
für eine schwebende Optik, sondern 
spendet auch stimmungsvolles Licht.
Mit Composito habe ich ein Möbelstück 
geschaffen, das perfekt zu meinem 
zuvor gefertigten Nachttisch, meinem 
Vorgesellenstück passt und die gleiche 
gestalterische Linie fortführt. Mein Ziel 
war es, Handwerk und Design in einer 
funktionalen, klaren Form zu vereinen 
– und ich bin stolz auf das Ergebnis.
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COMPOSITO IN EICHE / LINOLEUM GRÜN
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Ausbildungsbetrieb
Winkels Interior Design Exhibition GmbH, 
Kleve

NELIO PLIESTERMANN

Ich habe mich dazu entschieden, ein 
modernes Möbel zu bauen.
Da man in seinem Zimmer meistens ein 
Sideboard benötigt, habe ich mich dazu 
entschlossen ein stehendes Sideboard 
zu entwickeln, das man freistehend 
in einen Raum stellen kann. Durch die 
schrägen Außenseiten ist es ein Hingu-
cker und sehr modern.
Mein Gesellenstück hat die Maße 1250 
mm / 900 mm / 400 mm, so ist das Mö-
bel nicht zu groß und sehr flexibel im 
Zimmer einsetzbar. Das gesamte Side-
board steht auf vier modernen Füßen, 
die in den Boden des Stückes eingelas-
sen sind.

Der Außenkorpus wird in RAL 7038 la-
ckiert und meine Türen, Mittelseiten 
und die Rückwand werden in Red Gum 
/ Satin Walnuss furniert. Das Furnier ist 
sehr außergewöhnlich und spiegelt so 
die Modernität wider. Links und rechts 
habe ich zwei offene Fächer mit Glasbö-
den geplant. Auf den Glasböden möch-
te ich gerne das Endprodukte aus dem 
handwerklichen Grundkurs den Würfel 
und die Lampe aus der Zwischenprü-
fung ausstellen.

Bei den Türen habe ich lange überlegt, 
wie ich diese stylisch gestalten kann. 
Nach vielen Ideen habe ich mich dazu 
entschieden, die Türen parallel zu dier 
Schräge der Außenseiten zu fertigen. 
Die Türen werden quer furniert, damit 
das Furnierbild von vorne optisch an-
sprechend wirkt. Da ich keine Griffe an 
meinem Gesellenstück haben wollte, 
blieb mir nur die „Push to open“-Va-
riante. Hinter den zwei Türen befindet 
sich zusätzlicher Stauraum.

Oberhalb, hinter den Türen, sind zwei 
selbst hergestellte Schubkästen aus 
Red Gum / Satin Walnuss angeord-
net. Die Schubkästen sind so aufge-
teilt, dass jeder Schubkasten separat 
zu öffnen ist. Das hat den Vorteil, dass 
man nicht beide Türen öffnen muss, 
um an eine Schublade zu kommen. Die 
Schubkästen werden mit Schwalben-
schwanzverbindungen gefertigt und 
werden klassisch geführt.

Abschließend konnte ich meine Ideen 
komplett umsetzen.
Mein modernes, freistehendes Side-
board passt sehr gut in mein jetziges 
Zimmer und ganz bestimmt auch in 
meine erste eigene Wohnung.
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STEHENDES SIDEBOARD
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Ausbildungsbetrieb
Eugeling und Koenen GmbH & Co. KG, 
Kleve

MAXIMILIAN RAMM

Der Utensilien-Hängeschrank für mein 
3D-Druck Material, der aus eichefur-
nierten Spanplatten, schwarzen MDF-
Böden und Edelstahlrundstäben be-
steht, hat die Außenmaße 800 mm in 
der Höhe, 550 mm in der Breite und 320 
mm in der Tiefe. Die Kombination der 
Materialien vermittelt ein warmes und 
edles Gefühl.
Der Hängeschrank hat links und rechts 
jeweils ein Fach, welches 760 mm hoch, 
100 mm breit und 280 mm tief ist. In je-
der Seite sind acht Flaschenböden aus 
schwarzem MDF, die eine halbrunde 
Ausfräsung haben, um Flaschen stil-
voll hinzulegen. In der mittleren Hälfte 
des Korpus befindet sich eine Tür, die 
mit klassischen Bändern der Kröpfung 
B rechts angeschlagen ist und zurück-
springend eingebaut wird. Hinter der 
Tür befindet sich im unteren Bereich 
ein klassisch geführter Schubkasten 

mit Lauf-, Kipp- und Streifleisten. In 
dem Schubkasten ist genügend Platz, 
um Utensilien für einen 3D Drucker 
aufzubewahren.
Über dem Schubkasten befinden sich 
vier Metallrundstäbe, die in zwei Fä-
chern unterteilt sind. Auf den Rundstä-
ben ist Platz für insgesamt acht Rollen 
3D-Druck Filament, um diese stilvoll 
und staubfrei zu lagern. Der Utensilien 
Hängeschrank wird mit der Oberkan-
te auf eine Höhe von 1900 mm aufge-
hängt, um eine möglichst angenehme 
Nutzung zu gewährleisten.
Die Oberfläche vom Utensilien Hänge-
schrank ist in einem mehrschichtigen 
Verfahren sorgfältig geölt worden, um 
die Struktur und die Maserung des Hol-
zes zu betonen. Daher ist jede weitere 
Reinigung und Nachbehandlung nach 
mehreren Jahren problemlos möglich.
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UTENSILIEN-HÄNGESCHRANK IN EICHE GEÖLT
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Ausbildungsbetrieb
Die Tischlerwerkstatt Anton Janssen GmbH, 
Kalkar-Wissel

MOHAMED SAEED SA AD

In der Corona-Zeit hatte ich neben meinem 
Ingenieursstudium noch genug Zeit, um 
mich um meine kleinen handwerklichen 
Hobbyprojekte zu kümmern. In der Zeit 
habe ich mir auch viele Gedanken gemacht, 
ob Ingenieur der richtige Job für mich 
wäre, da ich mehr Interesse am Handwerk 
hatte als an meinem Job als Programmie-
rer. Und das Erste, was ich im Garten ge-
baut habe, war eine Truhe aus Gartenholz, 
da ich noch zu der Truhe meiner Oma aus 
meiner Kindheit eine Verbindung habe. 
Von daher dachte ich mir bei meiner ersten 
Handwerksreise: Die Ausbildung soll auch 
mit einer Truhe enden, wie ich sie mit einer 
Truhe angefangen habe. Die Truhe werde 
ich als kleine Sitzbank benutzen.
Die Truhe ist aus Eichenholz, da Eiche ro-
bust und wetterbeständig ist, sehr we-
nig arbeitet und für Haltbarkeit bekannt 
ist. Eichenhölzer haben eine sehr schöne, 
gleichmäßige Maserung, die beruhigend 
für die Augen ist. Eichenholz wird auch in 
anderen Bereichen verwendet, wie zum 
Beispiel in der Medizin und beim Trommel-
bau, was auch einen Bezug zu mir hat, da 
ich Schlagzeug spiele.
Die vier Truhenseiten sind zusammen ge-
zinkt. Die Schwalbenschwanzverbindung 
ist eine der ältesten Holzverbindungen 
und spielt eine ganz wichtige Rolle in der 
Schreinerarbeit, da diese Verbindung die 
sorgfältige und akkurate Arbeitsweise des 
Schreiners verdeutlicht und zeigt. Außer-
dem sieht eine gut ausgeführte Schwal-
benschwanzverbindung majestätisch aus.
Der Oberboden der Truhe ist aus Eiche und 
mit den Seiten auf Gehrung verleimt. Der 
Unterboden ist aus 20 mm Plattenwerk-
stoff, der mit Eiche furniert wurde. Der 
Boden wird mit der Truhe mittels Lamellos 
und Leim verbunden.

Die Truhe ist 800 × 400 × 400 mm groß, hat 
vier Füße, ebenfalls aus Eiche, die 97 mm 
hoch sind und mittels 3 mm Stahlplatten 
an der Truhe von unten verschraubt wer-
den. Im Inneren der Truhe befindet sich 
ein zusätzlicher Korpus, der aus furnierten 
Spanplatten besteht und auf Gehrung ge-
schnitten und zusammengefaltet ist. Der 
Korpus weist die Abmessungen 400 × 356 
× 140 mm auf, ist herausnehmbar und frei 
im Inneren verschiebbar. Er liegt auf zwei 
20 × 20 mm Eichenleisten auf, die innen an 
der Truhe verleimt und verschraubt sind.
Im beweglichen Korpus befindet sich ein 
Schubkasten aus Eiche. Die Vorderseite 
des Schubkastens hat eine Griffmulde, um 
den Schubkasten herausziehen zu können. 
Die Vorderseite ist 20 mm stark und aus Ei-
che gefertigt. Die Rückwand des Korpus 
ist 15 mm stark, ebenfalls aus Eiche. Beide 
stehen 3 mm zurück, damit die Vorder- und 
Hinterseiten des Korpus symmetrisch aus-
sehen.
Für die Oberfläche habe ich mich für das 
Ölen entschieden. Öle schützen die Ober-
fläche des Holzes von innen, da sie ins Holz 
einziehen, im Gegensatz zur Lackierung. 
Ölen bietet eine natürliche Optik und Hap-
tik und feuert das Holz an, damit die Holz-
struktur und die Farbe hervorstechen. Das 
Verfahren ist einfach und lässt sich schnell 
durchführen. Am wichtigsten für mich ist 
die Natürlichkeit des Öles, das bei Bedarf 
auch selbst aus pflanzlichen Substanzen 
hergestellt werden kann.
Im Inneren der Truhe habe ich alle Voll-
holzteile mit farblosem Öl geölt und die 
furnierten Platten mit zum Massivholz 
passendem, farbigem Öl.
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TRUHE AUS EICHE



86 Ausbildungsbetrieb
Tischlerei Frank Fingerhut, Emmerich

ARNE SANDERS

Dieses handgefertigte Gesellenstück 
verkörpert die gelungene Verbindung 
von traditionellem Tischlerhandwerk 
und zeitgemäßem Möbeldesign. Der 
Schrank sticht durch seine klare For-
mensprache, hochwertige Materia-
lien und raffinierte Details heraus, die 
Funktionalität und Ästhetik in Einklang 
bringen.
Die Hauptkonstruktion besteht aus sta-
biler, eichefurnierter Spanplatte, die 
dem Möbelstück eine natürliche und 
zugleich moderne Ausstrahlung ver-
leiht. Die Oberfläche betont die war-
me, charaktervolle Optik der Eiche und 
sorgt für eine wohnliche Atmosphäre. 
Highlight des Schranks ist die massive 
Deckplatte aus Eiche, in die schwarzes 
Epoxidharz eingegossen wurde. Dieses 
markante Detail setzt einen eleganten 
Akzent und macht dieses Stück zu ei-
nem
Unikat.
Hinter den zwei Türen verbirgt sich 
ein durchdachtes Stauraumkonzept. 
Ein Glaseinlegeboden bietet eine ele-

gante Präsentationsfläche für beson-
dere Stücke. Zwei klassisch geführte 
Schubkästen oberhalb der Türen bie-
ten zusätzlichen Stauraum für kleinere 
Gegenstände.
Schwarze Akzente - wie die rustikalen 
Griffe, die Mittelseiten, das Epoxidharz 
in der Deckplatte und der Glaseinlege-
boden - stehen in spannendem Kon-
trast zur warmen Holzfarbe und ver-
leihen dem Möbelstück eine moderne, 
stilbewusste Note. Diese harmonische 
Kombination aus natürlichen und in-
dustriellen Materialien macht den 
Schrank nicht nur zu einem praktischen 
Möbelstück, sondern auch zu einem 
ausdrucksstarken Gestaltungselement 
für jedes zuhause.
Dieses Gesellenstück ist mehr als nur 
ein Schrank - es ist ein Ausdruck von 
Leidenschaft für das Handwerk, Liebe 
zum Detail und zeitloser Qualität. Ein 
Möbelstück mit Charakter, das mit Hin-
gabe gefertigt wurde und durch seine 
hochwertige Verarbeitung viele Jahre 
Freude bereiten wird.



87

MODERNER SCHRANK IN EICHE / EPOXIDHARZ



88 Ausbildungsbetrieb
Gossens GmbH, Goch-Asperden

LINA SCHMITZ

Bei der Erstellung meines Gesellen-
stücks habe ich mich für ein Sideboard 
entschieden, welches als Weinbar 
dient. Das Design zeichnet sich durch 
Eleganz aus, während die Verarbeitung 
filigrane Handwerkskunst zeigt.
Mit den Maßen 1800 x 600 x 450 mm 
und einer 60°-Schräge ist dieses Mö-
belstück einzigartig und sorgt für einen 
Blickfänger in jedem Raum. Es wird auf 
einer Höhe von Oberkante 1000 mm 
montiert und dient dem optimalen Ein-
satz für die Durchführung einer Wein-
verkostung.
Das Sideboard bietet ausreichend Platz 
und Verstaumöglichkeiten, die auf zwei 
Korpen so aufgeteilt wurden, dass die-
se auch vertauscht, aufhängt werden 
können, wodurch eine Trapezform ent-
steht.
Im linken Korpus ist Platz für acht Wein-
gläser, die in einer praktischen Hänge-
vorrichtung verstaut werden können. 
Zudem finden sieben Weinflaschen 
ihren Platz und bleiben jederzeit griff-
bereit. Im rechten Korpus befindet sich 
ein praktischer Schubkasten, der ge-
nügend Platz bietet, um Utensilien wie 

Korkenzieher, Servietten oder andere 
Weinaccessoires ordentlich zu ver-
stauen. Darüber hinaus ist im rechten 
Korpus Platz für einen Dekanter vor-
gesehen, wodurch eine stilvolle und 
funktionale Lösung für Ihre Weinlieb-
haber-Utensilien geschaffen wird.
Für den Außenkorpus wurde ein pflege-
leichter Schichtstoff im Farbton Stein-
grün ausgewählt, der zudem Fingerab-
drücke nicht sichtbar erscheinen lässt. 
Der Innenraum des Sideboards besteht 
aus furniertem Nussbaum und Massiv-
holz, welches ebenfalls aus Nussbaum 
gefertigt wurde.
Zudem wurden Massivholzanleimer 
verwendet, die am Außenkorpus um 
45° abgeschrägt wurden.
Erwähnenswert sind außerdem die de-
zenten LED-Highlights, welche eine 
stimmungsvolle Beleuchtung bieten 
und somit zur Schaffung einer perfek-
ten Atmosphäre beitragen.
Diese Weinbar kombiniert Funktiona-
lität und Eleganz und bietet alles, was 
Weinliebhaber für stilvolle Genussmo-
mente benötigen.
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90 Ausbildungsbetrieb
Werk2 GmbH & Co. KG, Kalkar

NOAH SCHMITZ

Das stilvolle Sideboard mit Eiche Fur-
nier und schwarzem Lack vereint klas-
sische Eleganz mit modernem Design. 
Durch die sorgfältige Verarbeitung 
hochwertiger Materialien entsteht ein 
Möbelstück, das nicht nur durch sei-
ne Funktionalität überzeugt, sondern 
auch als echtes Highlight in jedem 
Raum wirkt. Besonders die Kombina-
tion aus den natürlichen Eichefurnier 
und der edlen, matten Oberfläche des 
schwarzen Lacks verleiht diesem Side-
board eine zeitlose Schönheit, die sich 
perfekt in verschiedenste Einrich-
tungsstile einfügt 
Die Fronten des Sideboards sind mit 
echtem Eichefurnier versehen, das mit 
seiner natürlichen Maserung und Farbe 
für eine warme, einladende Atmosphä-
re sorgt. Das Eichefurnier ist nicht nur 
ein echter Hingucker, sondern auch be-
sonders widerstandsfähig und pflege-
leicht. Die sanfte Struktur des Holzes 
hebt sich vom restlichen Design ab, das 
durch die schwarze, matte Lackierung 
auf der Oberseite und den Seiten betont 
wird. Der schwarze Lack verleiht dem 
Sideboard eine moderne Ausstrahlung. 
Diese Kombination aus Holz und Lack 
sorgt für ein ausgeglichenes Verhältnis 
von Naturverbundenheit und moder-
nem Luxus.
Das Sideboard bietet großzügigen 

Stauraum für die verschiedensten Be-
dürfnisse. Sei es im Wohnzimmer, Ess-
zimmer oder Flur. Die Schublade sind 
ideal geeignet, um kleine Gegenstände 
ordentlich zu verstauen, während die 
offenen Fächer Platz für Bücher oder 
elektronische Geräte bieten. Dank der 
durchdachten Raumaufteilung behal-
ten Sie stets den Überblick und schaf-
fen Ordnung, ohne auf Stil zu verzich-
ten. Für zusätzlichen Komfort sorgt die 
stabile Konstruktion des Sideboards, 
die sowohl optisch ansprechend als 
auch funktional ist. Die hochwertige 
Verarbeitung garantiert eine lange Le-
bensdauer und Stabilität, sodass man 
lange Freude an diesem Möbelstück 
haben wird.
Dank seines schlichten, aber dennoch 
markanten Designs lässt sich dieses 
Sideboard perfekt in eine Vielzahl von 
Raumkonzepten integrieren. Es passt 
hervorragend zu modernen Möbeln. 
Besonders in Kombination mit ande-
ren Möbelstücken in natürlichen Holz- 
oder dunklen Farbtönen kommt das 
Sideboard perfekt zur Geltung.
Ob als TV-Schrank, in der Diele als Ab-
lagefläche für Schlüssel und Post oder 
als eleganter Stauraum im Esszimmer 
– dieses Sideboard ist vielseitig ein-
setzbar und bietet sowohl praktischen 
Nutzen als auch optische Raffinesse.
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92 Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Stefan Ebben, Kleve

MAURICE SCHUBERT 

Als ich anfing mir Gedanken über mein 
Gesellenstück zu machen, hatte ich nur 
einfache Ideen ohne Besonderheiten, 
die es zu einem gewissen Teil hätten 
herausstechen lassen. Nach einiger 
Zeit bemerkte ich aber was in meinem 
Haushalt wirklich fehlte, und dies war 
ein Rollcontainer an meinem einfachen 
Esstisch. An diesem finden genug Leu-
te Platz, da ich immer gerne viele Gäste 
einlade.
Da der Tisch keine Schubkästen hat, 
wollte ich eine Ablagemöglichkeit beim 
gemütlichen Zusammensitzen schaf-
fen. So entschied ich mich für einen 
Rollcontainer.

Der Rollcontainer aus Buche wird in 
der Küche oder im Esszimmer ver-

wendet, kann aber auch in weiterem 
Verlauf meiner Existenz zu einem ganz 
gewöhnlichen Container für einen 
Schreibtisch umfunktioniert werden. 
Der Korpus besteht aus Spanplatte mit 
Buchenfurnier und Buchenanleimern 
und ist mit Rollen versehen, um ihn mit 
Leichtigkeit bewegen zu können.

Ich habe mich dafür entschieden die 
Oberfläche des Möbelstücks mit Öl zu 
behandeln, da ich eine geölte Oberflä-
che ästhetischer und vom Gefühl her 
angenehmer finde als Lack. Außerdem 
benutze ich ein ökologisches Hart-
wachsöl, da mir Nachhaltigkeit bei vie-
len Dingen wichtig ist.
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PHILIPP STAMMEN

Bei meinem Gesellenstück handelt es 
sich um ein modernes Lowboard, das 
aus schwarzem MDF gefertigt ist und 
mit edlem Trüffelbuche-Furnier ver-
edelt wurde. 
Das Möbelstück zeichnet sich durch 
eine reduzierte, klare Formensprache 
und eine präzise furnierte Gestaltung 
aus. 
Das Lowboard besteht aus drei quadra-
tischen Korpen, die als Hauptelemente 
fungieren. Diese sind umlaufend – also 
in Abwicklung – mit Trüffelbuche fur-
niert. Dadurch entsteht eine durchge-
hende Maserung, die das Möbel optisch 
zusammenhält und ihm eine hochwer-
tige, ruhige Anmutung verleiht. 

Die drei Korpen werden durch zwei 
dazwischenliegende Füße voneinan-

der getrennt. Diese Füße übernehmen 
nicht nur eine gestalterische, sondern 
auch eine konstruktive Funktion: Sie 
tragen das Lowboard und erzeugen 
eine schwebende Wirkung. 
In die Füße sind LED-Bänder integriert, 
die nach außen abstrahlen und das Mö-
bel stimmungsvoll inszenieren. Das in-
direkte Licht betont die Konstruktion 
und verleiht dem Lowboard eine mo-
derne, fast schwebende Leichtigkeit. 

Insgesamt verbindet das Gesellenstück 
handwerkliche Präzision mit einer kla-
ren gestalterischen Idee. Die Kom-
bination aus dunklem MDF, warmem 
Furnierbild und moderner LED-Technik 
macht das Lowboard zu einem zeitge-
mäßen Möbelstück mit hohem gestal-
terischem Anspruch.

Ausbildungsbetrieb
K3 Raumkonzept GmbH, Bedburg-Hau
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MICHEL VAN AFFERDEN

Als ich mir Gedanken gemacht habe, 
was für ein Möbelstück für mich, denn 
in Frage kommen würde, wurde mir re-
lativ schnell klar, dass ich etwas bau-
en möchte, was modern und zugleich 
praktisch ist.
Da ich noch bei meinen Eltern wohne 
entschied ich mich dazu, ein Möbel für 
mein Zimmer zu bauen, das später auch 
in der eigenen Wohnung einen Platz 
findet.

Seit längerer Zeit ist es mein Plan, mein 
Zimmer zu renovieren, wozu ich aber 
bisher nicht gekommen bin. Seit dem 
Thema Gesellenstück habe ich mir 
überlegt, was denn gut in mein Zimmer 
passen würde und in ein paar Jahren 
immer noch zeitgemäß sein könnte.
Und so bin ich auf die derzeit „moder-
nen“ Wandpaneele gestoßen.
Ab dem Zeitpunkt war ich mir sicher, 
dass ich ein Möbel bauen möchte wel-
ches dieselbe Optik wie die Paneele 
hat.
Mit der Zeit kamen immer mehr Ideen 
zusammen, wozu auch durchlaufen-
des Furnier bei Schubkastendoppeln 
gehörte. Also stand der Plan, Wand-
paneele als Türen mit mindestens 2 
Schubkastendoppeln mit durchlaufen-
dem Furnier zu bauen.
Das Möbel soll außerdem freistehend 
sein, aus dem Grund, dass es dann ein-
facher ist das Möbel und die Umgebung 

sauber zu halten. Zudem sollte es ge-
nug Platz bieten, um einen Fernseher 
darauf platzieren zu können.
Als kleines Highlight möchte ich die Tü-
ren als Schiebetüren gestalten.
Sie ermöglichen es den Hintergrund 
des Lowboards individuell zu gestalten 
und bei Bedarf zu ändern wobei sich 
nun die Frage ergab, wie ich das um-
setzen kann.
Die Lösung ist Schwarz durchgefärb-
tes MFD Beidseitig zu furnieren und die 
Wandpaneele heraus zu fräsen.
Hinter den Schiebetüren verbirgt sich 
großer Stauraum für Mediengeräte, 
Bücher, DVDs und viele andere Gegen-
stände.
Die Schiebetüren lassen sich durch die 
Hettich Schiebetür Beschläge leicht-
gängig bewegen und ermöglichen ei-
nen schnellen Zugriff auf den Inhalt.
Das Material des Lowboards gibt mein 
Schreibtisch aus Eiche vor, damit auch 
die warme und klare Ausstrahlung des 
Eichenholzes beibehalten wird.
Die Außenmaße des Lowboards kom-
men von der Höhe meines Bettes 
(0,9m) damit man mit dem Fernseher 
auf einer Ebene ist und der Breite der 
freien Wand in meinem Zimmer(1,0m).
Die beiden Beine des Lowboards und 
die Schubkastengriffe sind wie das 
MDF schwarz, da ich finde dass dieses 
gut mit Eiche harmoniert.

Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Diebels GmbH, Goch
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RAMON VESELJI

Seit meiner Kindheit begleitet mich das 
Thema der „Mittelalter Fantasy“ und 
übte seit je her eine Faszination und 
löste Sehnsucht in mir aus. Als klei-
ner Junge spielte ich Schwertkämp-
fe mit meinen Freunden nach, streifte 
stundenlang durch den Wald, erlebte 
„Abenteuer“ und versank in Fantasy-
büchern. Auch die Popkultur mit ihren 
Filmen und Spielen prägten mich da-
hingehend und beflügelten meine Fan-
tasie. Auf Mittelaltermärkten bin ich bis 
heute noch hin und wieder zugegen. Die 
Fantasy begleitet mich noch immer und 
gibt mir ein wohliges Gefühl. Manch-
mal ist es wie nach Hause zu kommen. 
Als ich mir dann Gedanken über mein 
Gesellenstück machte und ich ein The-
ma dafür finden wollte, kam mir recht 
schnell ein Möbelstück in den Sinn, 
welches aus der Welt von „Der Herr der 
Ringe“ stammen könnte. Ein Möbel-
stück, das an einen Wald erinnern soll. 
Den Wald aus meiner Kindheit, in dem 

ich ganz unbeschwert meine Abenteu-
er erlebte. Deshalb habe ich auch die 
Farben Moosgrün und das Braun des 
Nussbaumholzes dafür gewählt. Voll-
holzplatten mit Waldkante durften na-
türlich auch nicht fehlen. 
Der Korpus besteht aus MDF, die Türen 
und das Doppel aus furnierter Span-
platte. Oben in der Mitte befindet sich 
ein klassisch geführter Schubkasten. 
Ich möchte in dem Sideboard die ver-
schiedensten Dinge aufbewahren, die 
mit der „Mittelalter Fantasy“ zu tun ha-
ben. Bücher, Figuren, DVDs und kleine 
Schätze rund um das Thema. Ich habe 
die Höhe genau abgemessen, sodass 
sie in mein Schlafzimmer unter eine 
Dachschräge gegenüber von meinem 
Bett passt. In meinem Schlafzimmer 
sind dunkle Balken, die sehr gut dazu 
passen werden.
Dieses Möbel zu bauen, wird gerade 
mehr und mehr zu einem Herzenspro-
jekt.

Ausbildungsbetrieb
Schloss Bellinghoven Caritasverband 
Oberhausen, Rees
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JONAS VIERBOOM

Ich habe mir lange überlegt was ich als 
Gesellenstück bauen soll. Dann ist mir 
die Idee durch den Kopf gegangen, ob 
ich nicht einfach einen Nachtschrank 
für meine Eltern bauen soll, da sie kei-
nen haben. 
Das Stück fertige ich aus furniertem 
Nussbaum. Ebenso den klassischen 

Schubkasten, der traditionelle, hand-
werkliche Verbindungen zeigt. Bänder, 
Griffe und Füße bilden durch das Mes-
sing einen starken Kontrast und unter-
streichen die rustikale Optik. Dieses 
Design wird nicht mehr hergestellt, 
passt aber zu der schon bestehenden 
Ausstattung und dem Raumambiente.

Ausbildungsbetrieb
Schreinerei Jochen van Wickeren, 
Kranenburg



101

NACHTSCHRANK IN NUSSBAUM / MESSING 



102

ZIELE DES WETTBEWERBS

BEWERTUNGSKRITERIEN

"Die Gute Form" rückt den Stellenwert der Gestaltung im Tischler- und Schrei-
nerhandwerk ins Blickfeld. Der Wettbewerb soll den Nachwuchs motivieren, sich 
frühzeitig mit dem Thema auseinanderzusetzen. Die Auszubildenden sollen sich 
Gedanken zu einer zeitgemäßen Formgebung ihrer Gesellenstücke machen, um 
diese dann mit Unterstützung ihrer Lehrmeister in den Betrieben umzusetzen.

Außerdem trägt der renommierte Wettbewerb mit seinen Ausstellungen dazu bei, 
die Gestaltungskompetenz des Tischler- und Schreinernachwuchses einem brei-
ten Publikum zu präsentieren. Die Besucher- und Medien-Resonanz spricht für 
sich. Denn seit Jahren hält das Interesse an den jährlichen Ausstellungen mit ihren 
einmaligen und exklusiven Gesellenstücken unvermindert hoch.

Auf jeder Ebene des Wettbewerbs bewertet eine unabhängige Jury die Arbeiten 
nach folgenden Kriterien:

Idee:
•	 Eigenständigkeit und Qualität der Idee

Form:
•	 Eindeutigkeit der auf die Idee bezogenen Form mit ihren Linienführungen, Glie-

derungen, Proportionen sowie der Material- und Farbkomposition
•	 Sorgfältig entwickelte und auf die Form abgestimmte Details
•	 Reduktion beziehungsweise klare Hierarchie der gestaltprägenden Themen

Funktion:
•	 Nutzungsqualität im Hinblick auf den Zweck, die Handhabung und die Ergonomie

Konstruktion:
•	 Werkgerechte – auf die Form, die Funktion und das Material bezogene – Konstruktion 
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Die bestandene Gesellenprüfung ist Voraussetzung für eine Teilnahme am Wett-
bewerb "Die Gute Form". Das Gesellenstück des Auszubildenden ist die Wettbe-
werbsarbeit. Es muss formal dem heutigen Zeitgeschmack entsprechen, Nachbil-
dungen vergangener Stil-Epochen sind nicht zugelassen.

Der Teilnehmende muss das Gesellenstück selbst entworfen und – in Anlehnung 
an die Prüfungsbestimmungen – in einer angemessenen Zeit hergestellt haben. 
In der Gesellenprüfung muss das Gesellenstück mindestens mit befriedigend be-
wertet worden sein. Zugelassen sind nur die Gesellenstücke des jeweils aktuellen 
Prüfungsjahrgangs.

Die Qualifi zierung zum Bundesfi nale erfolgt über die Vorwettbewerbe auf In-
nungs- und Landesebene.
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Ausbildungsbetrieb
Markus Seltmann, Goch

Tischler-Innung des Kreises Kleve
Platz des Handwerks 1 · 47574 Goch

Tel.: 02823 - 419940
Fax: 02823 - 4199455 

info@tischler-kle.de
www.tischler-kle.de


